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Samstag , de« 9 . Oktober 1897 .

W r l d b a d .

Licgelischasts -Vcrklllls .
Auf Antrag der Erben des verst . Bad -

dleners
Wilhelm Schmied hier

kommen von dessen Liegenschaft die hienach
beschriebenen Parzellen u . zwar :

Necker :
Parz . Rr . 730 ,

16 ar 86 vsw in der Steingrube ,
Parz . Nr . 118i

18 ar 73 ^ w
Parz . Nr . 118 ,

18 »r 39 pw in der wüsten Au je mit
Scheuernanteil auf Parz
Nr . 116

am nächsten
Samstag , den 9 . Oktober 1897

vormittags II Uhr
auf dem hiesigen Rathaus ZUM dritten UNd
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf , wozu Liebhaber eiugeladen sind .

Das Verkaufsergebnis ist im Voraus ge¬
nehmigt .

Den 6 . Oktober 1897 .
Ratsschreiberei :

Bahner.
LL i i d b a d .

Wil - Vret-Accvrd .
Der Ertrag aus der König ! . Jagd auf

hiesiger Markung vom 15 . Oktober 1897/98
Wird zum Nutzen der Stadtkasse

am Montag , den 11. Oktober 1897
vormittags 11 ' /- Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rat¬
haus verakkordiert wobei sich die Auswahl
vnter den Bietenden ausdrücklich Vorbehalten
wird , Liebhaber sind eingeladen .

Den 28 . September 1897 .
Stadtschultheitzeuamt :

Bätzner .

Gassabrik Wildbad .
Zerkleinerter gesiebter

in nußgroßen Stücken kostet ab Gasfabrik

1 Ml . 25 Psg . pro Zentner
t»lß Einheitspreis in jedem Quantum .

Mllltiir-Vcrcin Wildbad „Königin Charlotte .
"

Aus Anlaß der kirchlichenFeier
des Gelmrissestes Ihrer Maje¬

stät der Königin
tritt der Verein zum gemeinschaftlichen Kirchgang

Sonntag , den 19 . Oktober
morgens ' >- 10 Uhr

vor dem Rathaus an und bitte um zahlreiche Be¬
teiligung ,

Der Borstand.

Oer ergebenst Onter ^ei ebnete beebrt sieb bierrnit ,
der verebrl . Oinwobnerscbnft von XVildbud , insbesondere
den dortigen VereinsrnitAÜedern und übrigen Herren
Oolle ^ en , soivie der tit . 8tndt - u . Oude -VerwnItunA für
die uns nnlässlicb der VI . ordentl . OnuptversuinrnlunA
Zuteil gewordene freundlicbe ^ ufnubrne , be ^w . für das
uns in so reicbein Nnsse bereitete OntAeAenkornrnen und
für die Alün^endsn VernnstnItunKen den verbindliebstsn
Ounk ub ^ustutten .
Im ' T rillion (It>8 Vtzl 61118 8 ( lOV!11'X>V. 6lÄ8t >v!rl 6

w . leslmis , VorLit2Suäsr .
Oescbüftsstelle OornberA , 5 . Oktober 1897 .

tümmpÄKuer, äivorsv Ua,rktzLin '
j, u. Is Id .,

Criovliisoi »« OriKiiurl -IVoiiio
äsr ImxortürniL ? . L. Oit , ^ ür 2 dur §uuä

»Ito 1/uKnr-IVoiuo , üirobt importiert ,
irr vsrsotrlsäöusil krsisluASN srbältlioli , smpüslilt

» vIuuiLK8 - M6l8V6i '
1räM

sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh . Hofrnaun ,



Zu der am
Sonntag, den 10 . Oktober 1897

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus in Höfen stattfindenden
General -Versammlung

der
Bezirkskrankenkaffe Neuenbürg

werden oie Mitglieder , namentlich aber die
Ausschußmitglieder von Wildbad um recht
zahlreiche Beteiligung gebeten.

Mehrere Ausschußmitglieder.

Auf Mrchweihe
empfehle :

Selbstgemachte Suppennudelu
Paniermehl (Mntfchelmehl )

Backmehl Nr. 00
Preßhefe von großer Triebkraft .

Auch stehen meine 2 Backöfen meinen
werten Kunden zur Verfügung .

Bäcker Bechtle .
Ein gut erhaltenes

SopHa
sowie eine

Krautstande
find zu verkaufen .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Alle im Jahre
1872 geborene

werden zu einer Besprechung auf
Samstag , den 9 . Oktober

abends 8 Uhr
in das Gasthaus z . Stern

freundlichst eingeladen .
Mehrere 1872er.

N^L " ' Wollene Lumpen
werden umgearbeitet u . versandt zu aller Art
waschechter Kleiderstoffe , Lodenstosfe , Strick¬
garne u . s w . unter billigster Berechnung
in der Umarbeilungsfabrik von 3

Albert Böckle, Aalen.
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . AdüM

Waidelich, Wildbad , Hauptstraße 183.

Weinhandlung
von

Ehr. Kempf

<anZ-MnLerwichL.
Diejenigen Damen und Herren , welche beabsichtigen einen

I r» « la ii n

empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in -
und ausländischerHV
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Neues Sauerkraut
per Psd . 12 Psg .

ist fortwährend zu haben bei
Chr . Batt .

I- GnrmenthoVev ,
1° Gdcrmer ,

I« Hlclhm -Kcrse
empfiehlt _ Fr . Treiber

1° IilltMtzu1stultziIeÜ8tz
kMpfiehlt bestens Ehr. Pfau .

mitzumachen , werden ersucht, sich bis Montag, den 10 . Oktober bei dem Unterzeichneten
anzumelden.

Eugen Hofmaun , Tanzlehrer.

W. Zlttols
u . O6^orAtl0N8 -0686tiM

smxiislilt ALN 2S Oarnitursn ill

riüsol » ocker LLmellrisolivL
in nur soliäsr unä taäsllossr ^ .nskübrnnA kür 250 ckissslbv sioä
stets auk k,aZsr . 2u sinsm Lssuobs lackst erZsiisnst sin

cksr OdiZs .

I
>>

trinksn
TeeligZ

^Kom-L^islr -
I<gsf88 .

M ÜL8 Ollttz HMt 8iell kcldlll

stsstsrLbilligstsl'
kNZatr kür

stsiinsn-Kaffss .
vcisrbsstsr
Susstrrum

Lobnen-Xsffss.

In llsutsciitsnll
U° . 82 744 ,

in oestenroick
Uli. 45/34l « , 44/802 ,

!n Setglsn
No. » 8 00L , N8 035 ,

in rnsniinsioli
s-ngsiiisläst.

empfntilen üulct, ttenm

< tmiI8WM.-t .MbiMiie. il.

1376 . 1376 .

6erol8t6in
^

Hstiirliclies !s! iitei'nIvL88kr . ^
Lnkel ^eträuL I . knuKes .

^ .srLtlielisrLsitL ^ S2ton8 eirixkoklsn 1201 LlironlselieL

UL § sncLrLrr1i , Hlorsn - uuä ZlLLSnlsILsn .
Gelteste kruovelliiulerlievmullK äes kesirks Oeroisteiv .

2u lialisll io allsn Oslisatssssn -, 6oloniaI - , lststsrisl- u. DroAULU -Osssbäktvo .
Haupt -RisäsrlaAS :

<Ftznera1 -Vertreter : Vut. Ilelneu, kkorLkelw.
Il1sLsrl3 .§ s 1u 'WlläloLä : widert LrLULL, LonLltor .

Die Virevtioll Oeroistein , Lite! , kllsillprovins .

ü . >
- lie !it6lib6sM

'
8 Lölnisolitzs ökWi

staatliob Zsprükt, von äristliobsn ^ .utoritätsn bei enlLÜncksteu Ullck Svll^VLklien
als unüstsitrokksn sinpkoblsn , vorrü^iisli bsi (IlikckersvlirvüeliO kviostss

kurLüw , in riaoons ü 40 , 60 u. 100 kkz .
^.Usinvsrkauk kür VMckbaä bsi »M.



Die Suppenwürze Maggi , in Originalfläfchchen von 35 an , ist einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und jede

schwache Fleischbrühe überraschend gul unv kräftig zu machen , — wenige Tropfen genügen . Zu haben in allen Delikatest - , Co¬

lonial - , Spezereiwarengeschäften und Droguerien . Die Originalfläschchen werden mit Suppenwürze Maggi billigst nachgefüllt .
Vor Nachahmungen wird gewarnt .

Rundschau .
Stuttgart , 6 . Okt . Gestern abend 10

Uhr ist eine Lokomotive und ein Personen¬
wagen des Zuges 498 zwischen Altenstcig und

Nagold in der Nähe der Station Nagold
entgleist . Verletzt wurde niemand . Die
Bahn ist heule wieder frei . Die Ursache der
Entgleisung ist bis jetzt noch nicht ermittelt .

Stuttgart , 5 . Oktober. (Wilhelmsplatz .)
Zufuhr 400 Ztr . Mostobst , per Ztr . Aepfel
6 50 ^ bis 6 ^ 80 ^ , Birnen 6 ^
40

— Gar mancher Schlosser oder Schmied
wird gewiß noch nicht wissen , daß er Haus¬
schlüssel für N 'chthauSbesitzer nicht ohne wei¬
teres anfertigen darf . Der § 309 des Reichs -

strafgesetzbuches giebt hierüber Aufschluß .
Hiernach ist es Schlossern und Schmieden
bei Androhung einer Geldstrafe bis zu 90
Mark oder bis zu vier Wochen Haft Verbote » ,
für irgend jemand Hausschlüssel ohne Ge¬
nehmigung des HauswiriS oder dessen Stell¬
vertreters anzuferligen .

Cannstatt , 4 . Okt . Der Bierverbrauch
während der vier Volksfesttage betrug nach
dem „ S . M . " auf dem Festplatze 2262 ttl
und in der Stadt 1697 Irl .

Cannstatt , 4 . Okt . Ein Beitrag zum
Submifsions - Unwesen wird der „ Schw .
Tagw . " von hier in folgendem berichtet :
Dort wurden kürzlich vom Bauamt der
Städtischen Wasserwerke die Anstreicher - und
Malerarbeiten eines Schuppens im Submis¬
sionswege ausgeschrieben . Die Arbeit war
im ganzen zu 270 berechnet . Ein kleiner
Malermeister von Gaisburg machte ein Offert
mit 15 Prozent Abgebot . Da er selbst ar¬
beitet , hoffte er auch so auf seinen Lohn zu
kommen . Bei Oeffnung der Angebote aber

ergab sich , daß ein Konkurrent von ihm , der

einige Gehilfen für sich arbeiten läßt , 37 ' /s

Prozent abgeboten hatte .
Neckargartach , 4 . Okt . Am Sonntag

abend verunglückte ein hiesiges 25jähriges
Mädchen auf dem Heimwege von dem be¬
nachbarten Bibergch , wo es einen Besuch
machte , dadurch , daß es infolge der Dunkel¬

heit durch einen Fehltritt einen Fuß brach .
Da niemand mehr des Weges ging , jo mußte
das Mädchen die ganze Nacht hindurch auf
dem freie » Felde zubringen , bis heute früh
Arbeiter aus Biberach , ungefähr 30 Min .
vom hiesigen Orte entfernt , das Mädchen in

ihrer unglücklichen Lage anffanden . Die Ar¬
beiter benachrichtigten sofort die Angehörigen
des Mädchens , welche die Unglückliche mit
einem Wagen heimführtcn .

Großheppach , 4 . Okt . Das seit 14 Tagen
vermißte Töchlerchen des Karl Ehmann ist
heute vormittag von zwei Sandschöpfern in
der RemS aufgefnnden und geländct worden .

Calw , 4 . Okr . Gestern hielt die hiesige
Cchützengesellschafl ein Nachdarschaflsschießen
ah, an dem die Gilden von Hirsau, Pforz¬
heim , Neuenbürg und Wildbad teilge -

pvmmen haben. Das Ergebnis bei der abends

noch vorgenommenen Verteilung der ersten
Preise war folgendes : Auf Feldscheibe ( 300
Meter ) erhielt den Kartenpreis mit 225 Pkt .
Wilh Treiber , Wildbad ; Serienpreis : I .
I . Htltner , Pforzheim , 53 Punkte ; II .
Eugen Dreist , Calw , 46 Punkte ; III . Wilh -
Treiber,Wildbad , 45 Punkte ; auf Stand -
scheibe ( 175 Meter ) : Kartenpreis mit 239
Punkten E . Hippelein , Calw . Serienpreis :
I . E . Hippelein , Calw , 58 Punkic ; II . H .
Katz , Pforzheim , 46 Punkte : III . Herm .
Stumpf , Pforzheim , 46 Punkte . Der Abend
bis Abgang des Zugs war geselliger Unter¬
haltung im Gasthof zum Adler gewidmet .

Calw , 4 . Oktober . Auf dem Bahnhof
herrschte heule eine sehr starke Nachfrage nach
Mostobst . Mostäpfel kosteten 6 80
und Birnen 5 bis 5 50 per Ztr .
Ob sich die Preise halten werden , ist unge¬
wiß , da starke Zufuhren in Aussicht stehen .

Schorndorf , 4 . Okt . Eine Gesellschaft
von Damen und Herren machte gestern Nach¬
mittag per Dampf . Motorwagen einen Aus¬

flug von Cannstatt nach Schorndorf . In
unmittelbarer Nähe des Schwanengartens
verlor jedoch der Lenker des Wagens den
Hebel , das Gefährt kippte um , wodurch sämt¬
liche Insassen herausgeschlcudert wurden und
mehr oder weniger erhebliche Verletzungen
davontrugen .

Ulm , 4 . Okt . Die Zufuhr zum Obst¬
markt auf den Gütcrbahnhof ist heute eine
sehr starke . Nicht weniger als 50 Eisen¬
bahnwagen mit Mostobst stehen zum Ver¬
kauf . Für den Ztr . wird 6 ^ bis 6
40 bezahlt . Die Konsumenten hoffen ,
daß die Preise noch weiter heruntergehen
werden .

Riedlingen , 3 . Okt . Recht überrascht
wurde der Geistliche an der Wallfahrtskirche
auf dem Bussen , der beim Leeren des Opfer -
stockes einen Hundertmarkschein vorfand .
Diese Kirche hat in den letzten Jahren durch
die Bemühungen des Pfarrers Schwegler
sehr bedeutende Verschönerungen erhalten .

Von der badischen Tauber , 2 . Oktober
Nachfolgendes Stückchen giebt einen Beweis
von der Unverfrorenheit und Frechheit man¬
cher Stromer . Dieser Tage kam in ein
Wirtshaus an der Tauber ein ziemlich ver¬
wahrlostes Subjekt , dessen Wiege wohl an
der Spree gestanden haben dürfte . » Im
Odenwald " meinte er , „ ist' s eijentlich doch
nett , Herr Wirt , jönnen Sie mich einen
Brannti jeben nach „ echt Berliner Art ? "

„Jawohl "
, war die Antwort . Er erhält den

Brannti und „ Hubdich " — verschwunden
ist derselbe . „ Bezahlen thu ich nicht und
wen » zehn um mich herum stehen l Mahl¬
zeit . " Sprachs und verschwand .

Pforzheim , 4 . Okt . Von nicht weniger
als 700 hiesigen Einwohnern , der Geburt
nach meistens Württemberg » , soll in letzter
Zeit das StaalSbürgerrccht nachgesucht wor¬
den sein , nnd zwar im Hinblick auf die be¬

vorstehenden Landtagswahlrn . Nach Mitteil¬

ungen ist schätzungsweise onzunehmen , daß
etwa ein Drittel dieser Gesuche von Ange¬
hörigen der nationalliberalen Partei , zwei
Drittel aber von Sozialdemokraten nachge¬
sucht worden sind . Es giebt hier übrigens
noch sehr viele Württemberg » , welche nicht
das badische Staatsbürgerrecht besitzen .

München , 4 . Oktober . Der Schnellzug
Nr . 137 erfaßte am Samstag abend bei der

Ueberfahrt bei der Station Eching zwischen
Schleißheim und Freising ein Gefährt mit
2 Insassen . DaS Gefährt wurde zertrüm¬
mert und die Insassen gelötet .

— Warnung vor einem Schwindler .
Der „ Reichsanzeiger " warnt vor Geschäfts - ,
Verbindungen mit einem gewissen JuleS H .
Köller in Brüssel , welcher Anzeigen für ein
von der „ Socists leGlobe " herauSzugeben -
dcs Weltadrcßbuch sammelt . Die genannte
Gesellschaft besteht seit Jahren gar nicht mehr .
Köller ist in Hamburg , Aurich u . Stutt¬
gart wegen Betrugs gerichtlich verfolgt .

Pirmasens , 5 . Okt . Der Forstgehilfe
Koller stieß bei einem Dienstgang mit drei
Wilderern zusammen und erschoß einen , der
auf ihn anlegte ; die anderen entflohen .

Kiel , 4 . Okt . Eine entsetzliche That ist
auf einem Gute im benachbarten Kreise
Eckernförde begangen worden , in
dem zwei polnische Arbeiter einen
am Strande der Ostsee wohnenden
Taglöhner schrecklich mißhandelt und lebendig
begraben haben . Der Unglückliche war mit
den Polen in Streit geraten und wurde
abends , als er sich in seine Wohnung begab ,
überfallen . Die Gegner verletzten und miß¬
handelten ihn derart , daß er anscheinend leb¬
los zu Boden sank . Um die Unthat zu
verheimlichen , bedeckten die Unmenschen den
Körper vollständig mit Steinen und ergriffen
die Flucht . Als der Taglöhner nicht heim¬
kehrte , stellten die Angehörigen Nachforsch¬
ungen an . Aus dem Steinhaufen drang
leises Wimmern hervor ; man fand den
Aermsten lebend vor . Sein Zustand soll
hoffnungslos sein .

Weimar , 4 . Okt . In vergangener Nacht
«st die hiesige elektrische Centrale vollständig
abgebrannt .

Schwerin, 5 . Okt . ( Beisetzung. ) Heute
nachmittag 4 ' /, Uhr wurde die Leiche des
Herzogs Friedrich Wilhelm in der Fürsten -
gruft des Domes beigesetzt . Die Feier be¬
gann mit einem TrauergolteSdienst am Sarge ,
welcher vor dem Altäre ausgestellt war . An
der Feier nahmen außer der Herzogin - Mutter
Marie und der grobherzoglichen Familie Prinz
Heinrich von Preußen und die übrigen hier
eingetroffenen Fürstlichkeiten , sowie unter an¬
deren noch Generaloberst Graf v. Waldersee
und der kommandierende Admiral v . Knorr
teil . Nach dem Gottesdienste , bei welchem
Hofprediger Wolf die Trauerrede hielt , wurde
der Sarg von Marineoffizieren zur Gruft
getragen und in Anwesenheit der Fürstlich¬
keiten und Minister des Großherzoglichest



HauseS bcigesetzt , wobei Oberkirchenrat Bard
den Segen sprach . Während der Beisetzung
wurden von den Truppen Ehrensalven ab¬
gegeben .

Paris , 4 . Okt . Auf dem Postamt von
Versailles wurde vorgestern ein Sack mit
eingeschriebenen Briefen gestohlen , welche be¬
deutende Wertsummen enthielten . Die sofort
cingeleitete Untersuchung ergab bisher keiner¬
lei Anhaltspunkte zur Entdeckung des Thätcrs .

— Ein widerspenstiger Mieter , Man
schreibt aus Paris : Die Bewohner der Vor¬
stadt Batignolles amüsieren sich zur Zeit
köstlich über die drollige Lage eines Herrn
D . . . der in dem Hause 43 , Avenue
de Clichy , wohnt . Vor vier Jahren hier
eingezogen , wurde D . . . . letzthin von
dem Wirte in Kenntnis gesetzt , daß er sein
Grundstück an eine Handelsgesellschaft ver¬
kauft habe und ihm sofort seine Wohnung
aufkündigen müsse . Herr D . . . der
wahrscheinlich sich in den Gedanken eingelebt
hatte , in diesen Räumen sein Leben zu be¬
schließen , weigerte sich aber auszuzichen . Ec
beharrte selbst dabei , als die Maurer her -

* beikamen und das HauS niederzureißen be¬
gannen . Ruhig sah er zu , wie die Mauern

um seine Wohnung herum fielen und die
Treppe dem ersten Stockwerke abgetragen
wurde . Auch rührte es ihu wenig , daß die
Dicke des über seiner Wohnung liegenden
dritten Stockwerkes eingcrisseu wurde . Vor
dieser Hartnäckigkeit mußte der Bauunter¬
nehmer schließlich die Segel streichen und
die Abtragungsarbeit liegen lassen . D . . . .
hatte mit der größten Gleichgültigkeit das
Anhäufen

'
der Ruinen um ihn herum mit

angesehen ; die Treppe hat er durch eine Lei¬
ter und das Dach durch ein geteertes Tuch
ersetzt und lebt so in Ruhe und Frieden .
Eine Menge Neugieriger wohnt täglich dem
Schauspiele des Emporklimmens Herrn D . . ' S
bei , der sein Schicksal von der fröhlichen
Seite nimmt , während Wirt und Bauunter¬
nehmer nicht wissen , was sie mit dem wider¬
haarigen Manne anfangcn sollen .

— Freiwillig lebendig begraben i Wie
die „ Peterburgskaja Gaseta " meldet , sind in
Ternowol bei Tircspol neuerdings Leichen
von Sektierern auSgegraden worden . Es
wurden die Leichen einer unbekannten Nonne ,
eines achtjährigen Mädchen , die eines Winzers
und seiner sechsjährigen Tochter sowie zwei
unkenntliche Leichen aufgefunden . Kowalew ,

das Haupt der Sektierer , erklärte auf Be¬
fragen , er habe gewußt , daß der Winzer
und,seine Tochter die Absicht hatten , sich zu
vergraben . Kowalew weigerte sich , den Ort
anzugeben , wo sich die übrigen Sektierer ,
deren Zahl auf 36 — 30 geschätzt wird , befinden .

— Familientragödie in Newyork . In
einem kleinen Hotel in Newyork stieg am
30 . September abends eine elegant gekleidete ,
etwa 40 Jahre alte Dame ab und schrieb
sich als Frau Navinius aus Westpoint ein.
In ihrer Begleitung befanden sich ein hüb¬
scher, kräftig gebauter Junge von 15 Jahren ,
ein Mädchen von 13 , ein Knabe von 7 und
ein Mädchen von 3 Jahren . Beim Abend¬
essen waren die Kinder sehr heiter , allein der
Frau merkte man es an , daß sie geweint
hatte . Freitag Morgen fand man nun die
ganze Familie tot vor . Der Gashahn war
geöffnet und alle waren erstickt . Einige Kleid¬
ungsstücke aus zwei Koffern lagen im Zim¬
mer umher oder waren dazu benutzt worden '

,
um die Luftlöcher an den Fenstern zu vrr ^
stopfen . Nach einem Bericht des Bureau
Dalziel glaubt man , daß die Mutter dies
gethan hat , nachdem die Kinder zu Bett ge¬
gangen waren .

Seltsame Zweier-.
Novelle von Th . Schmidt .

( Nachdruck verboten .)
2 .

„ Höre doch endlich mit Deinem Unsinn
auf, " rief Fritz , „ wir bekommen sonst wahr¬
haftig noch Fräulein Sauer - Süß zur Stief¬
mutter , wenn wir nicht vorsichtig sind . "

„ Und wenn wir vorsichtig sind , auch ,
fürchte ich," bemerkte ich .

„Nein, " sagte Fritz entschieden , es be¬
wirbt sich noch eine Zweite um diese zweifel¬
hafte Ehre . "

„ Wer ? " fragte Grete begierig , woraus
Fritz eine sehr gewichtige schlaue Miene
machte .

„ Ich wüßte nur Eine , von der ich eS
ertragen könnte , sie hier im Hause als Herrin
zu sehen, " sprach ich , „ uno das ist Frau
Hitler , die unten im Häuschen am Weiden¬
teich wohnt .

"

„ Dieselbe , die ich im Sinne habe ! " rief
Fritz .

„ Wie meinst Du das ? " fragte ich er¬
staunt .

„ O , ich weiß , daß diese kleine dicke , rund¬
liche Frau wie ein Schulmädchen errötet ,
wenn Herr Martin Wendig daS unbedeutendste
Wort an sie richtet .

"

„ Die kleine , hübsche Witwe ? " meinte
Grethe , „ die könnte ich auch „ Mutter "

nennen .
"

„ Das Vergnügen sollst Du haben, " er¬
widerte Fritz , mutwillig mit den Augen blin¬
zelnd , „ ich werde ihr einen Antrag machen . "

„ Du ? "

« Ja , ich — natürlich in unseres Vaters
Namen — und Ihr könnt Euch darauf ver¬
lassen , sie weist mich nicht zurück . "

„ Und unser putor tamiliLs ? "

Das werden wir ja sehen . Nimmt er
sie nicht , so ist er viel zu sehr der feine
Mann , als daß er sich gleich mit einer An¬
deren verlobte . "

Ich Hörtee mit stummer Verwunderung
zu . War es auch eine tolle Idee , so lag

doch Methode darin — und das Beste dabei
war Seraphinc Ziegenhals ' Enttäuschung .

„ Kinder, " rief Fritz , „ setzen wir uns
hier an den Tisch , und entwerfe ein Jeder
einen Liebesbrief . "

Mehrere Minuten lang hörte man nichts ,
als das Kritzeln unserer drei Federn . Bald
bemerkte ich jedoch , daß zwei davon ihre
Thätigkeit eingestellt halten , und als ich den
Kops hob , sah ich , daß Grethe nachdenklich
an der Feder kaute , während Fritz , die eine
Hand auf das Herz gedrückt , die andere mit
dem Ausdruck tiefster Ergebung ihr hin -
streckte — ein so spaßiger Anblick , daß Grethe
und ich in schallendes Gelächter ausbrachen ;
roch Von ihm bedeutet , daß wir unsere Thätig¬
keit wieder auf , und nach zehn Minuten
waren wir mit unseren Episteln fertig .

Fritz war der Erste , der die seine znm
Besten gab .

„ Liebe Frau Hillcr, " las er , „ warum
sollen wir zwei — Sie und ich — im
traurigen Alleinsein unser Leben verbringen ,
während wir vereint so glücklich miteinander
sein könnten ? " Ich habe eine angenehme
Stellung , ein gutes Auskommen , ein großes
Haus und eine kleine Familie . Was letztere
anbelangt , so muß ich allerdings gestehen , daß
Küthe etwas launenhaft ist " — hier zupfte
ich ihn nicht gar zu sanft am rechten Ohr¬
läppchen — „ Grethe ist der reine Irrwisch ,
ein Tollkopf , wie man ihn nicht schlimmer
denken kann " — jetzt war an dieser die
Reihe , dem Bösewicht etwas handgreiflich die
Moral zu lesen — „ aber mein lieber Sohn
Fritz , der Stolz und die Hoffnung meines

Herzens , ist so gut , so fleißig , so liebens¬
würdig , daß er reichlich für die Fehler und
Schwächen seiner Schwestern entschädigt .

Wollen Sie ihnen Mutter sein und die
verehrte Gattin Ihres

Ihnen tief ergebenen
Martin Wendig ? "

„Wie albern I " kritisierte Grethe .
„ Nun , wir wollen sehen , ob Du es besser

kannst, "
entg - gnete Fritz , indem er ihr das

Blatt aus den Händen riß . „ Also ! " und
mit übertriebenem Pathos Hub er zu lesen an :

„ Süße Angebetete ! — Ihre vielseitigen
Vorzüge und Talente haben mein Herz , daS
ich fast unempfindlich wähnte gegen die Reize
der Frauen , zu so Heller Flamme entbrannt ,
daß cs der heißeste Wunsch meines Lebens
ist , Sie die Meine neunen zu dürfen . Un¬
möglich vermag ich Ihnen die tiefe Liebe zu
schildern , die diese männliche Brust für Sie
empfindet ; nur soviel kann ich Ihnen sagen ,
daß es die Hoffnung meines Daseins ist ,
Sie als meine teure Gattin i» diese Arme
schließen zu dürfen .

"

„ Etwas stark für einen Mann von fünf¬
undvierzig Jahren

"
, bemerkte Fritz . „ Käthe ,

laß hören , was Du geschrieben hast . "

„ Meine liebe Frau Hiller I Zum zweiten
Mal in meinem Leben bin ich zu der Ueber -
zeugung gekommen , daß eS nicht gut ist ,
wenn der Mensch allein sei, und diese Ueber -
zeugung haben Ihre Güte , Ihre Sanftmut ,
Ihre Liebenswürdigkeit - und vor allem die
Gewißheit in mir hervorgernfen , daß meine
lieben Kinder wirklich eine zweite Mutter
in Ihnen finden werden . Ich kann Ihnen
keine leidenschaftliche Liebe entgegenbringen ,
dieselbe ist ein Vorrecht der Jugend und
meine Jugend liegt hinter mir — ich zähle
sünfundvierzig Jahre . Ich empfinde aber
die tiefste , wahrste Zuneigung für Sie , und
es soll mir meine erste und heiligste Pflicht
sein , mich Ihres Vertrauens wert zu zeigen ,
wenn Sie mir als Ihrem Gatten Ihr Glück
anvertrauen wollen . Welches auch Ihre
Antwort sein mag , liebe Frau Hiller - so
werde ich stets bleiben

Ihr aufrichtig und treu ergebener
Marlin Wendig . "

„ Fort mit meiner Epistell " rief Grethe
und riß ihren Bogen in Stücke .

„ Und mit der meinen ! " lachte Fritz ,
ihrem Beispiel folgend .

„ Mit der meinen auch, " sagte ich .

„ Halt ! " rief da aber Fritz , indem er
meinen Brief mir aus den Händen rettete , —

„ Deine Arbeit ist ja wundervoll ! Ich will sie
kopieren und in den nächsten Briefkasten stecken ;
dann magst Du mit Deinem Autogroph
machen , was Du willst .

"
( Schluß folgt . )

Nch Dru * und y»- ? - rnh , Wpthh- j».
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